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Betreff: Referentenentwurf eines Gesetzes zur Abmilderung des Trassenentgeltanstiegs bei den
Eisenbahnen des Bundes - Antwort des DSLV

Sehr geehrte Frau ,

vielen Dank für die Möglichkeit, uns an der Verbändebeteiligung zu beteiligen. Der DSLV
Bundesverband Spedition und Logistik möchte sich wie folgt zu dem vorliegenden Referentenentwurf
äußern:

Der DSLV begrüßt ausdrücklich die Bestrebungen des Bundesministeriums für Verkehr (BMV), die
Trassenpreise auf einem Niveau zu stabilisieren, das eine faire Wettbewerbsfähigkeit zwischen den
Verkehrsträgern sicherstellt. Zum vorliegenden Referentenentwurf selbst bestehen von unserer Seite
keine weiteren Anmerkungen oder Änderungswünsche.

Gleichzeitig weist der DSLV darauf hin, dass der Entwurf lediglich einen ersten Schritt darstellt, um
die Belastungen der Eisenbahnverkehrsunternehmen und ihrer Kunden abzumildern. Für das Jahr
2026 werden die vorgesehenen Maßnahmen jedoch nicht ausreichen, um die Chancengleichheit der
Verkehrsträger dauerhaft zu gewährleisten. Nach der aktuellen Planung ist trotz Förderung mit einer
Trassenpreiserhöhung von rund 15 Prozent im Schienengüterverkehr zu rechnen.

Besonders kritisch sehen wir die wachsende Diskrepanz zwischen der gleichbleibend unzureichenden
Qualität der Schieneninfrastruktur und den gleichzeitig steigenden Trassenkosten, unter anderem
infolge notwendiger Umleitungsverkehre. Diese Entwicklung verschlechtert die Position des
Schienengüterverkehrs im intermodalen Wettbewerb erheblich. Verlader und
Eisenbahnverkehrsunternehmen sehen sich gezwungen, bei sinkender Infrastrukturqualität
steigende operative Kosten und hohe Trassenentgelte zu tragen. In der Folge droht eine
Abwanderung von Verkehren auf andere Verkehrsträger.

Daher ist es aus Sicht des DSLV unerlässlich, parallel auch die Trassenpreisförderung dauerhaft
aufrechtzuerhalten und zeitnah eine grundlegende Reform einzuleiten, die sowohl eine finanzielle
Entlastung als auch Planungssicherheit und Preisstabilität für den Schienengüterverkehr
gewährleistet. Nur so kann der politische Anspruch, Verkehrsverlagerung auf die Schiene zu fördern,
unter den gegebenen Rahmenbedingungen tatsächlich realisiert werden.

Mit freundlichen Grüßen

Stellv. HauptgeschäŌsführer
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